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Erlcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
0 und loſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 
2 Kl ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Nückerſtattung 
wum des Bezugspreiles. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Raurabütte-Sien 


* 


2 Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Mittwoch, den 28. Januar 1931 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Hünowiser Jeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗ Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Un rungen, die ſowohl Laval ſelbſt als auch verſchiedene Parla⸗ 

ſentarter abgegeben haben, geht hervor, daß an eine geſchloſ⸗ 

gene Mitarbert der Radikalſozialiſten in der neuen Regie⸗ 

| 2 ng nicht zu denken iſt. Anderſeits beſteht jedoch Ausſicht, daß 
Ne Teil der Gruppe Daladier bereit ift, die Regierung zu unter: 

pen. Auch kann Laval mit der Mitarbeit der radikalſoziali⸗ 

liſchen Eenetover rechnen, die der Diſziplin der Parteigruppe 
icht unterworfen ſind. Es ſcheint daher nicht ausgeſchloſſen, daß 
1 der neuen Regierung einige radikalſozialiſtiſche Perſönlich⸗ 
eiten vertreten ſein werden, wie das bekanntlich bereits im Ka⸗ 
nett Tardien der Fall war. 


Bern 


* 
hi Laval iſt es im Laufe der Nacht gelungen, ein Ka⸗ 
ite zu bilden. Gegen 3 Uhr wurde amtlich folgende Miniſter⸗ 
te bekannt gegeben: 
Miniſterpräſident und Innenminiſterium: Laval. 
Juſtizminiſterium und Vizepräſidentſchaft: Leon Berard. 
Außenminiſterium: Briand. 
Kriegsminiſterium: Maginot. 
Kriegsmarineminiſterium: Charles Dumont. 
Luftfahrtminiſteriumn Dumesnil. 
zminiſterium: Flandin. 
Haushaltsminiſterium: Pietri. 


nze 


Fin 


ur den Völkerbund, der ſich um einen Ausdruck der „Ti⸗ 


he . zu gebrauchen, als ein vorzüglicher Stoßfänger er⸗ 
94 eſen habe. 

90 Zu den Beſchlüſſen über die deutſche Minderheit in Ober⸗ 
wi Maren meldet der Sonderberich terſtatter des „Daily Herald“ 
„% gend, 

1 daß Oenderſon dem polniſchen Vertreter klar zu verstehen 


begeben habe, im Mai nach Genf nicht etwa mit leeren 
Entſchuldigungen oder mit Ausflüchten zurückzukehren. 
un Bericht müſſe vielmehr den Tatſachen auf den Grund gehen 


deine Reformen und Abänderungsmaßnahmen für die 
Verwaltung von Oberſchleſien enthalten. 
I; us dem Artikel der „Times“ geht hernor, daß jie an⸗ 
0 mend einen Rücktritt von Dr. Curkius nicht für wünſchens⸗ 
u t hält. Dr. Curtius habe eine ſchwere Aufgabe gehabt, 
er 10 et aber der in Deutſchland ausgeſprochenen Kritiken habe 
day ton feſtgehalten, daß es für Deutſchland das Beſte fei, feinem 
tr iche Widerſacher keine unmöglichen diplomatiſchen Unzu⸗ 
Huck keiten zu bereiten. 
1 Auch der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele⸗ 
hei, ph“ frogt, ob nach dem Erfolg. den Dr. Curtius gehabt habe, 
N Rücktritt im Hindlick auf die Forderungen der Oppoſitions⸗ 
Cur zen goch notwendig wäre. Man müſſe dies abwarten. Wenn 
Ira ius vorſichtigerweiſe die deutſch⸗polniſche Grenze 
leben e nicht aufgerollt habe, jo habe hierbei wohl die 
die rlegung mitgeſprochen, daß die Reviſion des Voungplanes 
ein ichtigere Frage ſei, und ß man nicht zuviel Probleme auf 
al aufwerfen ſolle. 


derſon über das Genfer Ergebnis 
Wü undon. Außenminiſter Henderſon erklärt nach feiner 
Ar aus Genf einem Vertreter der Preſſe: 
Ar ch Tehe die oberſchleſiſche Regelung, die der Rat am Sonn⸗ 
wt zuſlandegebracht hat, als ein Ergebnis von der größten Be⸗ 
nen ung und als ein bemerkenswertes Zeugnis für die zuneh⸗ 
fie a Macht des Völkerbundes an. Dieſe Regelung wird, wenn 
an ch ausgeführt wird, und ich vertraue darauf, daß dies der 
tr ſein wird, viel dazu beitragen, eine der ernſteſten Urſachen 
Reibungen in Oſteuropa zu beſeitigen.“ 
Unter der Ueberſchrift 
lor „Gerechtigkeit für Oberſchleſien“ 
k elbt 


„Mancheſter Guardian“ über die in Genf getrof⸗ 
Ne Negelung in ſeinem Leitartikel: . 


Das neue franzöſiſche Kabinett 


Das Kabinett Laval fertig — Miniſterium der großen Koalition — Briand wieder Außenminiſter 
Tardieus Rückkehr — Keine ſichere Mehrheit 


Handelsminiſterium: Rollin. ‘ 
Handelsmarineminiſterium: de Chappedelaine. 
Landwirtſchaftsminiſterium: Tardieu. 


Chef der neuen franzöſiſchen Regierung 


wurde Senator Pierre Laval. 


Genfer Echo in London 


Jr) 

a Nicht mit leeren Händen nach Genf zurück — Die Londoner 

unt Preſſe zu Genf — Die Löſung als befriedigend bezeichnet 

a6 Arn London Das Ergebnis der Völkerbundsratſitzung iſt nach „Der letzte Sonnabend war ein großer Tag in der Ge⸗ 
cht des Daily Herald“ (Arbeiterpartei) ein Triumph ſchichte des Völkerbundsrates. Die Behandlung der deutſchen 


Minderheit in Oberſchleſien war ein Präzedenzfall für die Ab: 
ſichten des Völkerbundes in der Frage der verſchiedenen natio⸗ 
nalen Minderheiten. Dieſer Angelegenheit war beſondere 
Bedeutung dadurch verliehen, daß die Beſchwerden von der deut⸗ 
ſchen Regierung Telßft unterbreitet worden ſeien. Der Völler⸗ 
bunde rat, der beinahe das Vertrauen der Minderheiten ver⸗ 
loren Hatte. hat endlich bewieſen, daß er eine Kraft iſt, mit der 
man zechnen müſſe. Die Entſcheidung des Rates wird vielen an⸗ 
deren unterdrückten Minderheiten neue Hoffnung geben.“ 


Beſprechungen über Parlamentsreform 


Berlin. Zur Vorbereitung des Zuſammentritts des 
Reichstages am 3. Februar wird, wie der „Börſerkurier“ be⸗ 
richtet, voraussichtlich im Laufe der Woche zwiſchen den 
Parteien eine engere Fühlungnahme ſtattfinden, 
bei der die vom Reichspräſidenten Loebe formulierten An⸗ 
regungen zur Parlamentsreform erörtert werden ſollen. 
Dabei werde u. a. auch zur Ausſprache geſtellt, daß ähnlich 
dem Beiſpiel in anderen Staaten Anträge, die finanzielle 
Aufwendungen erfordern, nur dann geſtellt werden dürfen, 
wenn gleichzeitig damit Anträge verbunden find, die die 
Deckung dieſer Ausgaben vorſehen. Weiter gehen die Pläne 
dahin, Maßnahmen zu treffen gegen den Mißbrauch der 
Immunität durch Reichstagsabgeordnete, die gleichzeitig 
als verantwortliche Redakteure zeichnen und auf dieſe Weiſe 
ihre Blätter dem geſetzlichen Zugriff entziehen. 


Erfolge der chineſiſchen Kommuniſten 

London. Die chineſiſchen Kommuniſten haben die Stadt 
Kianfu wiedererobert. Berichten des „Obſerver“ aus 
Schanghai zufolge treffen die früheren Meldungen über die 
Entſendung von 200 000 Mann Regierungstruppen nicht zu; 
General Ho habe nur eine Diviſion gegen die Kommuniſten 
entſandt, die geſchlagen worden ſei. Es würde jetzt eine 
zweite in Marſch geſetzt, die zwar von deutſchen Militärſach⸗ 
verſtändigen ausgebildet ſei, aber noch keine Kriegs⸗ 
erfahrungen habe. 


Der ältefte Journaliſt der Welt geſtorben 
103 Jahre alt. 
London. James Coohrane, der älteſte Journaliſt der 
Welt, iſt am Sonntag in Cheltenham, im Alter von 103 
Jahren geſtorben. 


Litauen, Polen und Deutſchland 


Riga. Der litauiſche Miniſterpräſident Tubelis, der 
zur Zeit in Niga zu Beſuch weilt, äußerte ſich am Sonntag 
vor Vertretern der Preſſe u. a. über die außenpoliti⸗ 
ſche Lage Litauens. Es könne feſtgeſtellt werden, daß 
Litauen zu allen feinen Nachbarn freundſchaftliche 
Beziehungen unterhalte, mit alleiniger Ausnahme ſeines 
ſüdlichen Nachbarn Polen, mit dem wegen Nichterfül⸗ 
lung von Verträgen und wegen des bekannten Abenteuers 
des polniſchen Generals Zeligowski (Wilna) die Beziehungen 
bisher nicht geregelt werden konnten. Die Klage 
Deutſchlands über die Verletzung des Memelſtatuts werde 
häufig ſo gedeutet, als ob zwiſchen Deutſchland und Litauen 
Meinungsverſchiedenheiten beſtünden. Es han⸗ 
dele ſich hier aber nur um Fragen rechtlichen Charak⸗ 
ters, nicht um eine Zuſpitzung der politiſchen oder wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen. u den al Litauens zu 
Sowjetrußland bleibe alles beim alten. s die Beziehun⸗ 
gen zu Polen angehe, habe die litauiſche Regierung keine 
Veranlaſſung, ihre bisherige Politik zu 
ändern. ie innerpolitiſchen Lage könne 677 werden, 
daß in der letzten Zeit dem Konflikt mit der fatholifhen 
Geiſtlichkeit eine allzu große Bedeutung Naa nee werde. 
Die Haltung der Regierung könne ſowohl in politiſcher als 
auch in rechtlicher Beziehung als wohlbegründet ange 
jenen werden. Daher habe die Regierung feine Veran⸗ 
laſſung, ihre Stellungnahme zu ändern. . 

Die öffentliche Meinung Litauens ſtimme ganz über⸗ 
wiegend der Haltung der Regierung zu, und auch unter der 
Geiſtlichkeit ſei die Stellungnahme zu dieſer Angelegenheit 
nicht einheitlich. Daher könne erwartet werden, vaß dieſe 

rage, die durch Mißverſtändnis entſtanden 
ei, geregelt werden würde. 5 


Schweres Eiſenbahnunglück 
bei Groningen 
Amſterdam. Am Montag abend gegen 19 Uhr fuhr ein von 
der deutſchen Grenze kommender Perſonenzug etwa 150 Meter 
vor den Bahnhof Groningen auf einen Güterzug auf. Der 
Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß ſich mehrere Wagen des Per⸗ 
ſonenzuges ineinanderſchoben und vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurden. Drei Fahrgäſte wurden getötet, zwei 
ſchwer verletzt. Sechs Reiſende und Eiſenbahnangeſtellte 
trugen leichtere Verletzungen davon. Mehrere Fahrgäfte mußten 
aus den Trümmern herausgeſägt werden. Soweit bisher bekannt 
geworden iſt, befinden ſich unter den Verunglückten keine 
Deutſchen. . 


Gerüchte um Schiele 

Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft Schiele, über 
den ſeit einigen Tagen Gerüchte umlaufen, des Inhalts, daß 
einerſeits an ſeine neue Vorlage über eine Erhöhung der Zölle 
für zahlreiche landwirtſchaftliche Produkte eine Rücktrittsdrohung 
geknüpft worden ſei daß andererſeits feine Stellung innerhalb 
des Reichslandbundes wegen des Fehlſchlages ſeiner Roggen⸗ 

ſtühungsaktion als ernſtlich erſchüttert gelten müſſe. 


Großer Freudentaumel über die 
Frei:afjung Gandhis 

London. Die Bekanntgabe von der bevorſtehenden Frei⸗ 
laſſung Gandhis und der übrigen Kongreßmitglieder hat in 
Lanz Indien die größte Aufregung und Begeiſte⸗ 
rung hervorgerufen. Rieſige Menſchenmengen ſtrömen 
in Bomben zu dem Viktoriabahnhof in dem Glauben. daß Gandhi 
jeden Augenblick ankommen könne. Obgleich die Eiſenbahnbe⸗ 
hörde Anſchläge veröffentlicht haben, daß über den Zeitpunkt 


ſeiner Ankunft nichts bekannt ſei, dauert der Zuſtrom der Menge 
ſtetig an. Auf der Börſe hat der Beſchluß der Regierung ſofort 
einen Umſchwung zum beſſeren bewirkt. Alle wichtigen Papiere 
zogen um 20 v. 9 an. Pundit Jawaharlal Nehru, der Präſi⸗ 
dent des allindiſchen Kongreſſes, der den Angehoyſamsfeldzug als 
erſter praktiſch in die Tat umſetzte, iſt einer Meldung der „Cen⸗ 
tral News“ zufolge aus dem Gefängnis entlaſſen worden. Auch 
der Sekretär Gandhis, Mahadoy Deſa i, und ein weiteres Mit⸗ 
glied des Arbeitsausſchuſſes des Kongreſſes wurden in Frei⸗ 
heit gefetzt. Bei den Gefängnisbehörden von Puna iſt bis⸗ 
her jedoch noch keine Anweiſung eingetroffen, Gandhi freizulaſ⸗ 
ſen. Was im Gefängnis vorgeht, wird vorläufig noch geheim⸗ 
gehalten. Der Montag iſt gewöhnlich Gandhis Weihetag und 
Perſonen glauben, daß er aus dieſem Grunde am Montag das 
Gefängnis nicht verlaſſen wird. Frau Neugi, die im Gefängnis 
von Peravpda ſitzt, hat bereits ihre Sachen gepackt; jedoch iſt auch 
noch nicht die Anweiſung zu einer Freilaſſung eingetroffen. 

Das indiſche nationaliſtiſche Blatt „Libertee“ fordert eine 
allgemeine Amneſtie. 


Vor Neuwahlen in England? 


London. Das engliſche Kabinett hat 8, wie Inſorma⸗ 
tionen der Londoner Preſſe beſagen, zum Rücktritt und 
zur Ansſchreibung von Neuwahlen entſchieden, 
falls am Mittwoch abend gelegentlich der 2. Leſung des neuen 
Gewerkſchaftsgeſetzes das Unterhaus gegen die Regierung ſtimmen 
ſollte. Die Mehrheit der Arbeiterpartei über die Konſervativen 
beträgt 26 Stimmen. Die Liberalen haben ſich offiziell ent⸗ 
lchiede n, an der Abſtimmung nicht teilzunehmen, jedoch kann 
erwartet werden, daß eine gewiſſe Anzahl von 10—15 den Ein⸗ 
wendungen Sir John Simons gegen das Geſetz Gehör 
ſchenken und gegen die Regierung ſtimmen wird. Andererſeits 
iſt es möglich, daß auch eine gewiſſe Anzahl entgegen der 
von Lloyd George ausgegebenen Parole ſich auf die Seite der Re⸗ 
gierung ſtellt. Unter dieſen Amſtänden iſt der Ausgang der Ab⸗ 
ſtimmung, die vielleicht eine der wichtigſten der gegenwärti⸗ 
gen Sitzungsperiode iſt, fehr zweifelhaft. Die Regierung macht 
ſich über den Ernſt der Lage keine Illuſionen, hofft aber natürlich 
auf eine ihr günſtige Entſcheidung, ſei es auch nur 
mit einer geringen Mehrheit. 


Zurück zu Wien? 


Der öſterreichiſch⸗ungariſche Freundſchaftsvertrag unterzeichnet — Der Inhalt des Vertrages 
Graf Bethlen über die Bedentung der Zuſammenarbeit 


Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Wien meldet, 
iſt bei Gelegenheit der jetzigen Anweſenheit des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten in Wien am Montag ein neuer öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Freundſchafts⸗, Vergleichs⸗ und Schiedsgerichtspertrag 
abgeſchloſſen worden, der den im Jahre 1923 abgeſchloſſenen er: 
fen Vertrag ergänzt. . 

Wien. Der gelegentlich des Beſuches des ungariſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Graf Bethlen in Wien am Montag mittag unter⸗ 
zeichnete Freundſchafts⸗, Vergleichs⸗ und Schiedsgerichtsvertrag 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn umfaßt 22 Artikel. Nach dem 
neuen Uebereinkommen werden Streitigkeiten aller Art, die zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten entſtehen ſollten und nicht auf diplo⸗ 
matiſchem Wege geſchlichtet merden können. einem gerichtlichen 


Italienifcher Erfolg 
Die Oaſe Kufra von italieniſchen Truppen beſetzt. 
Rom. Die italieniſchen Kolonialtruppen haben nach heftigen 
Kämpfen die Oaſe Kufra, den wichtigſten Stützpunkt der 
Senuſſi beſetzt und am 24. Januar die italieniſche Flagge in 
Et Tag gehißt. Die Kufra umfaßt ein Gebiet von etwa 
Quadratkflometern. Ihr Mittelpunkt iſt etwa 800 lem fidli b 
der lybiſchen Küſte gelegen. Bei dem Gefecht mit den Auſſtän⸗ 
diſchen haben die Italiener zwei Leutnants und zwei Afkaris 
verloren, 16 Aſkaris find verwundet worden. Der Gegner hat 
auf dem Schlachtfeld 100 Tote, 13 Gefangene, 100 Gewehre und 
zahlreiche Munition zurückgelaſſen. Der Vormarſch der italieni⸗ 
ſchen Truppen erfolgte in zwei Kolonnen und dauerte etwa 24 
Tage. Am 19. Januar ſtellte ſich der Gegner, der über etwa 
400 Mann verfügte, zum Gefecht, wurde aber nach drei Stunden 
zurückgeworfen. Auf italieniſcher Seite griffen Panzerautos und 
Flugzeuge mit Erfolg in das Gefecht ein. Die Auſſtändiſchen ſind 
in Richtung auf Aegypten geflohen und wurden von italieniſchen 
Kamelreitern über 200 km weit verfolgt. Nach der Einnahme 
des Jezzan iſt die Eroberung der Kufva der wichtigſte Erfolg 
Italiens in Lybien. Die Rufra hatte bis zum Jahre 1879 kein 
Europäer betreten. Der erſte war damals der deutſche Forſcher 
Gerhard Rolfs. Nur wenige andere Foſcher ſind ſeither den 
Spuren Rolfs' gefolgt. Die Kufra, die Italien zugeſprochen 
war, war aber bisher nur auf der Karte italieniſch, da die ita⸗ 
lieniſchen Kolonialtruppen von einigen Patrouillen und Bom⸗ 
benflügen abgeſehen, noch nicht ſoweit vorgeſtoßen waren. 


Neue blufige Juſammenſtöße zwichen 
Hindus und Mohammedanern 

London. In Nilphamari im Bezirk Rangpur kam es zu 
ſchweren Ausſchreitungen, als Hindus an einer Moſcher vorbei⸗ 
zogen. Sie wurden von Mohammedanern mit Stöcken angegriffen 
und mir Steinen beworfen. Die Polizei und die Zeuer⸗ 
wehr griffen ein und ſtellten die Ruhe wieder her. Eine 
Perſon wurde getötet und weit über 50 verletzt. 300 Mohamme⸗ 
daner wurden in der Moſchee verhaftet. 


54000 Perſonen von April bis Dezember 
in Indien verhaftet 

London. Während des indiſchen Unabhängigkeitsfeldzuges 
ſind wie die Regierung in der geſetzgebenden Verſammlung in 
Neu-Delhi bekanntgab, in der Zeit vom April bis Dezember 1930 
3 60 Perſonen feſtgenommen worden. 20 000 davon wurden we⸗ 
gen des Bonlotts engliſcher Waren und Einſchüchterung der Be⸗ 
völkerung feſigeſetzt. Ungefähr 11000 mußten nach einer entſpre⸗ 
chenden Entſchuldigung wieder fteigelaffen werden. 


Adler gegen Flugzeug 
Lahore. Während eines Geſchwaderfluges fie einer der 
Apparate mit einem Rieſenadler zuſammen, deſſen Flügelweite 
2,50 Meter betrug. Das Flugzeug ſtürzte ab. Die beiden In⸗ 
ſaſſen fanden den Tod. 
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OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 
. ESCHER TED TEE 


Nachdruck verboten. 1. Fortſetzung 

„Eine Miſchung der elterlichen Charaktere ſtellt endlich 
die Baroneſſe Eva⸗Maria dar, ein nachgeborenes Kind und. 
wie ich wohl ohne Uebertreibung ſagen darf. ein ganz ent⸗ 
zückendes Mädchen, mein beionderer Liebling und ein häu⸗ 
ſiger und ſtets gern geſehener Gaſt meines Yaules, die bei 
mir faſt Tochterſtelle vertritt, da mir der einzige Sohn. 
K beſchert geweſen, auf dem Felde der Ehre geblieben 


Sie hatten unterdeſſen das Weichbild der Stadt er⸗ 
reicht. und der Wagen ratterte mit einem ohrendetäubenden 
Klappern auf dem holprigen Pflaſter der Hauptſtraße hin⸗ 
über, die die Bahnhofsallee mit dem eigenzichen Stadt⸗ 
innern verbindet. 

Bald bog der Wagen von der Hauptſtraße auf den 
Marktplatz ab und hielt vor einem der erſten Häuser, das 
mit jeinem hohen, \pigen Dach und einer Art Renaiſſance⸗ 
architektur an Fenſtern und Geſimſen die nüchtern⸗aus⸗ 
drudsloie Front ſeiner Umgebung maleriſch unterbrach. 

Die genen Fittiche der Abenddämmerung hingen bes 
reits tief in den geräumigen Platz herein. aus deſſen Mitte 
der Leib der ſchon lange geſichteten Kirche maſſig und unge⸗ 
fügt herauswuchs 

Da und dort wurde ſchon Licht angeſteckt ein paar neu⸗ 
terige Jungen lungerten um das wohlbekannte Arztge⸗ 
pann: ſonſt kein Zeichen von Leben und Verkehr in der 
ganzen Weite des kleinen Ortes der in der düſteren Re⸗ 
genfeuchte des nebligen Abends gleichſam einen trübſeligen 


Eine hochgewölbte Diele tat ſich vor ihnen auf. 

Dann ging es auf einer ſchwerwuchtigen, eichengeſchnitz⸗ 
ten Treppe zu dem oberen Stockwerk empor, in dem erſt die 
eigentliche Wohnung des Sanitätsrats gelegen war, wäh⸗ 
rend die niedrigen Parterregelaſſe teils als Vorratsräume 
teils als Empfangs- und Sprechzimmer für die Kaſſen⸗ 
patienten des vielbeſchäftigten Arztes benutzt wurden. 

Ein feiner Duft von Lavendel und friſch gemahlenem 
Kaffee hing in dem weiten Raum, ein Duft, der gleich 
beim Eintritt eine anheimelnde Stimmung um ſich verbrei⸗ 
tete, daß man in den behaglichen Frieden eines ſtillen. 
wohlgeleiteten Hausweſens ſeinen Einzug halte 

Und dieſe Empfindung, die auch Doktor Hellwaldt vom 
erſten ene an gefangengenommen, ſollte ihn im 
weiteren Verlauf des Abends nicht täuſchen. 

Schon nach der erſten halben Stunde als er mit dem 
Santtätsrat und ſeiner lieben Frau unter der großen, rot⸗ 
beichtrmten 1 beim Abendbrot ſaß und ihm die 
gutmütige, dicke Rätin mit mütterlicher Fürſorge die beſten 
Stücke einer feiſten Pute auf den Teller legte, fühlte er ſich 
in jeiner neuen Umgebung io heimiſch und geborgen. als jet 


er bereits ſeit Jahr und Tag in dieſem Hauſe aus⸗ und ein» 


gegangen und nicht erſt vor kurzem zum erſten Male in 
jeinem Leben aus ſeiner weſtdeutſchen Heimat in die unbe⸗ 
kannte Ferne Oſtpreußens verſchlagen worden — — — 

Nach dem Abendbrot, zu dem der Königsberger Sender 
die Tafelmuſik geliefert hatte, etablierte der Sanitätsrat 
in ſeinem Arbeikszimmer eine gemütliche Rauchecke und bei 
einer guten Flaſche Rheinwein wurden nun allerlei Univer⸗ 
tätserinnerungen ausgetauſcht aus jener Zeit da der Rat 
in Heidelberg und Halle ſelber noch die bunte Mütze getra⸗ 
gen und an der Anelptafel und auf dem Menſurboden gar 
wacker ieinen Mann geſtanden hatte. 

„Ia, ta, lieber Kollege,“ meinte er als ſeine Gattin 
gegen Mitternacht unter Verweiſung auf Doktor Hell waldts 
lange Reiſe endlich zum Aufbruch drängte „wer hätte das 
vor vierzig Jahren gedacht daß ich dereinſt einmal in Dies 
ſem r Landſtädtchen als Feld- Wald⸗ und 
Wieſenarzt mein Daſein beſchließen würde! Und welche 
Pläne haben mir feinerzeit vorgeſchwebt von Aniverſttäts⸗ 


oder ſchiedsgerichtlichen Verfahren unterworfen, dem ja nach der 
Umſbänden ein obligatoriſes oder jutultutines Vergleichsnerfah 
ren vorangehen wird. Anſchließend wurde Graf Vethlen vo 
Bundespräſidenten Miklas empfangen. In einer Beſprechun, 
des ungariſchen Miniſterpräſidenten mit dem Vigzekanzle 
Schober wurden die bei den Zuſammenkänften am Montag vol 
mittag allgemein behandelten Fragen im einzelnen beipro "| 
Es handelt ſich beſonders um wirtſchafrliche Fragen, ſewie uf 
Fragen, die mit der kommenden Abrüſtungskonferenz im —4 
ſammenhang ſtehen. Am Abend fand beim Bundeskanzler Ens“ 
ein Eſſen ſtatt. Die beiden Staatsmänner brachten Trinfipet® 
aus, in denen das freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen beidel 
Staaten betont wurde. E 


Jugend hilft Jugend 
Berlin. Die Schüler eines Realgymnaſtums in einem mt 
lichen Berliner Vorort haben ein ſoziales Hilfswerk für die not 
leidenden Schüler einer Volksſchule im Norden Berlins eing 
richtet. Eine tägliche Schnittenſammlung ergibt etwa 250 Par 
gute Butterbrote, die in der Schule des Arbeiterviertels vorteil 
werden. Dadurch iſt es möglich, allen in Not befindlichen Ki 
dern dieſer Schule, faſt zwei Dritteln der geſamten Schülerzahl 
eine Zuſatznahrung zu verabreichen. ef 


Gelegentlich werden auf? 
dem Sammlungen von Obſt⸗ und anderen Nahrungsmitteln vel“ 
anſtaltet. Ein vorbildliches Werk. das Nachahmung verdiente 


Elli Beinhorn in Villa Cisneros gelande 

Madrid. Die deutſche Afrikafliegerin Elli Beinhorn iſt 10 
Villa Cisneros an der Weſtlſüſte Afrikas gelandet. Sie war a 
der Flugſtrecke Zuby—Cisneros in einen Sandſturm geraten, del 
fir nur durch Umfliegen auf dar Meer hinaus entgehen konnt 
Da die Külſtenſtationen teilweile wieder durch die Stürme den 
letzten Tage geſtört waren, konnte ſie bisher nichts über iht 
Verbleib melden. 


Wieder ein deutfcher Sportlehrer 
für Ch 


hing 1 
Der Berliner Leichtathlet Günther Kleinhans, der a 


— vorläufig — ein Jahr an die Univerſität Nanking verpflicht⸗ 

wurde und Deutſchland bereits in wenigen Tagen verlaſſen with 

— Es iſt anzunehmen, daß für dieſe Berufung die guten Erit 

vungen ausſchlaggebend geweſen find, die die chineſiſche Unive, 

ſttät Mukden mit dem deutſchen Mittelſtreckenläufer Herbe 

Böcher gemacht hat, der feit über einem Jahre dort als Spo 
lehrer wirkt. 


karriere und ordentlicher Profeſſor Aber der liebe Gott 
hat's halt anders gewollt und es tut mir. wenn ich au 
mein Leben zurückblicke, offen geſtanden, auch nicht leid 
Gerade in ſolchen Verhältniſſen wie hier fühlt und betätigt 
man ſich wirklich als Arzt im ſchönſten Sinne als Helfer 
und Wohltäter der Menſchheit! Im Krieg haben uns die 
Ruſſen zwar hart mitgeſpielt. ader wir haben auch dieſe 
ıhweren Jahre überſtanden Doch tert kommen Sie zu 
Bett, Kollege! Sie werden ſicher ſehr müde ſein!“ 

Damit richtete er ſich beidem aus einem bequemen 
Klubſeſſel empor und die beiden Herren ſtanden dann noch 
ein paar Augenblicke an einem mit allerlei mediziniſchen 
Zeitichriften und Broſchüren bedeckten Arbeitstisch. 

„Sie sehen,“ bemerkte der Sanitätsrat launig, „ſo gan 
verbauert bin ich hier doch nicht! Im Gegenteil hab ich mi 


halten. Da haben Sie übrigens ein Bild Ihrer künftigen 
Hausgenoſſin“, unterbrach er ſich, eine Photographie vom 
Tiſche nehmend „Baroneſſe Eva-Maria als Konfirmandin, 
vor drei Jahren“ 

Mit einem leisen Ruf entzückten Erſtaunens hielt Doktor 
Hellwaldt das kleine Bild in der Hand. 

„Das iſt ja ein reizendes Mädchen“ 

„Da haben Sie recht!“ nickte der Rat befriedigt. „Ich 
habe noch nie ein lo wunderbar harmoniſches Geſchöpf ken⸗ 
nengelernt Eine Figur wie eine Elfe ein Gang von ſel⸗ 
tener Grazie und dann der Kopf. das Haar die Augen die 
blitzenden Zähne —— — Ich alter Mann werde noch gang 
warm dabei Ein Glück Kollege daß die Kleine ſo gut wie 
verlobt iſt. ſonſt wären Sie ihr unrettbar verfallen!“ — — 

u 

Als Malter Hellwaldt am andern Morgen erwachte lag 
bereits heller Sonnenſchein in den rriſchgeſtärkten. blütens 
weißen Gardinen des Lademannſchen Fremdenzimmers 

Mit einem Gefühl wohligen Behagens reckte er die 
jungen Glieder und lag dann nach eine ganze Weile, den 
Blick ſinnend auf die getünchte Zimmerdecke geheftet. auf 
der allerlei ſeltſam geformte Lichtkringel wie in neckiſchem 
Spiel mit unſicherem Flimmern umhertanzten. 

Fortſetzung folgt.) 


ſtets bemüht mit der Wiſſenſchaft einigermaßen Schritt zu | 
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Laurahütte u. Umgebung 


Auszahlung von Anterſtützungen. 

⸗a⸗ Die Auszahlung der Unterſtützungen an die Invaliden 
und Witwen der Arbeiter⸗Penſionskaſſe der Laurahütte für den 
Monat Januar d. Is., findet am Dienstag, den 3. Februar d. Is., 
in der Zeit von 8—11 Uhr vormittags in den Räumen der 
Krantenkaſſe der Lauraßütte ſtatt. Die Auszahlung der Unter⸗ 
ſtügung erfolgt dieſes Mal nur gegen Vorzeigung einer Lebens⸗ 
beicheinigung. 


Vermögensſteuerbenachrichtigungen find abzuholen 

zo Die Gemeinde Eiemianewig gibt bekannt, daß im Steu⸗ 
erbüro, Zimmer 21 des Gemeindeamtes, die Benachrichtigungen 
über die Rate der Vermögensſteuer in der Zeit vom 26. Januar 
bis 9. Februar d. Is., adreſſiert an: Lonis Brandenburg, 
Klemens Hilbek. Roman Janit, Hermann Krutz, Heinrich Lamla, 
Erich Vogel, Ernſt Pierſch, Therdor Steiniger und Joſef Latacz, 
abzuholen ſind. Allerdings ſcheint dem Finonzamt noch nicht be⸗ 
kannt zu ſein daß Direktor Brandenburg und Direktor Steinige: 
ſchon vor mehreren Jahren verjtorben ſind. 


Verkehrskarten. y 
Wer den Antrag auf Ausſtellung der neuen Verkehrs⸗ 
karte bis jetzt nicht geſtellt hat. möge dies unrerzüglich tun, 
da er im anderen Falle für rechtzeitigen Empfang der Ver: 
kehrskarte für das Jahr 1931 wohl kaum Gewähr haben 
dürfte. Beſonders gilt dieſes für die Nachſuchungen der 
Aufenthaltsbeſcheinigungen bei Perſonen, welche den Auf⸗ 

enthaltsort mehrmals gewechſelt haben. m. 


Die Eisbahn vorübergehend geſperrt. 

Das augenblickliche Tauwetter macht den Eisläufern 
einen Strich durch die Rechnung. Die Gemeindeeisbahn 
wurde vorübergehend gesperrt. Daher miiſſen die Schlitt⸗ 
ſchuhläufer auf den Genuß dieſes Sportes eine Zeitlang ver⸗ 
zichten. Es beſteht jedoch noch die Hoffnung, daß das Wetter 
ſich ändert. m. 


Dieſer Schnee. 
Tauwettors iſt der Schnee ſo weich und 
daß große Lawinen von den Dächern ab⸗ 
Straßenpaſſanten gefährden. Die Haus⸗ 
er werden gebeten auf dieſen Umſtand zu achten und 
ächer vom Schnee zu befreien. m. 


Infolge des 
ſchwer geworden. 
rutſchen und die 
beſi 
di 


Von der St. Antoniusparochie. 

Das vückſtändige Bankgeld kann noch am Sonntag nach den 
J. Meſſen oder nach den Veſperandachten in der Sakristei ent⸗ 
richtet werden. 

Am Freitag, den 30. Januar findet im Vereinslokal Gener⸗ 
lich eine wichtige Mitgliederverſammlung des Jugend⸗ und 
Jungmännerpereins St. „Aloiſius“ ſtatt. Infolge der Reich⸗ 
haltigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder um pülnkr⸗ 
we und zahlreiches Erſcheinon gebeten. Beginn abends TIL 

Ihr. 

Getauft wurden in der Zeit vom 1. Januar bis Sonntag, 
den 25. Januar 13 Kinder. 

Während der Kolende haben die Geiſtlichen Gelegenheit 
gehabt nicht bloß das rege Glaubensleben in den Familien, fon: 
dern auf den Opfergeiſt der Parochianen zu bewundern. Die 
Sammlung war wie in den Vorjahren für den Kirchbau beſtimmt 
And wonn der Ertrag auch bedeutend geringer war, wie früher, 
ſo gab es def viele Beweise großen Opfermutes. Rührend war 
das Intere e der Kinder für die Gloken. Viele haben ihre 
Sparbüchſen geleert, bloß um die Glocke „Toni“ loskaufen zu 
können. Dan? der Opferwilligkeit iſt es gelungen, ein Teil der 

technung für die Glocken zu beglellen. Auf dieſem Wege ſpricht 
die Geiſtlichteit den Parochianen den herzlickſten Dank aus, m. 


Katholiſcher Geſellen verein. 
„Auch der klatholiſche Geſell maerein veranſtaltet in dieſem 
Jahre für ſeine Mitglieder und deren Angehörigen am 15. Fe⸗ 
ruax im Dudaſchen Saale ein Faſchingsrergnügen. Da die Ver: 
anstaltungen des katholiſchen Geſellenvereins zur Genüge bekannt 
Und, erübrigt es ſich, dieſes beſonders zu empfehlen. Einladun⸗ 
gen werden demnächſt den Mitgliedern zugeitellt. m. 


Sommerfeſt des Cäcilienvereins. 

Der Cäcilienverein an der Kreuzkirche Siemianowitz lud 
am Sonntag ſeine Mitglieder, Freunde und Gönner zu 
einem Sommerfeſt ein, das im Generlichſchen Saale ſtait⸗ 
efunden hat. Der Einladung haben viele Gäſte Folge ge⸗ 
zultet. Da die Stimmung unter den Anmejenden eine 
ech: gute war, dürfte wohl jeder einzelne auf jeine Koſten 
gekommen fein. Dieſes Faſchingsvergnügen wird wohl vielen 
och lange in guter Erinnerung bleiben. m. 


Evangeliſchei Jung mädchen verein. 
Heute abend findet im Gemgpidenausis! die fällige Mo: 
dalsperſammlung des evangeliſchen Sungmäbsenvereins ſtatt. Da 


a der Tagesordnung recht wichtige Pundle ſtehen, wird um 
ypeeiten Beſuch gebeten. Beginn der Verſammlung um 71% 
29 m. 


Wintervergnügen der Freiwilligen Feuerwehr 

dar = Am letzten Sonuabend fand im Uherſchen Saale, des 
wilcdingsvergnügen der Freiwilligen Feuerwehr von S. miano⸗ 
gers ſtutt, das recht gut beſucht war. Verſchiedenc Ueberraſchun⸗ 
N ſorgten für die nötige Abwechflung. Bei dieſem Feſte wur: 
N 15 aktiven Mitgliedern Auszeichnungen für langjährige 
ue Dienſte im Intereſſe der Feuerwehr überreicht, darunter 
0 für 33jährige Mitgliedſchaft. drei für 30 jährige Mitglied⸗ 

it und zwei für 25jährige Mitgliedſchaft. Das Feſt nahm 
di. n ſchönen ruhigen Verlauf und hielt die Teilnehmer bis in 

frühen Morgenstunden gemütlich zuſammen. 


5 Vom Handwerterverein. 
Am 1. . veranſtaltet der hieſige Handwerkerver⸗ 
cherſchen Saal ſein diesjähriges Faſchingsvergnügen. 
Ges in Form eines Maskenballes vom Stapel gehen 
2 Wie in anderen Jahren, ſo ſoll auch diesmal das 
ep, Lügen mit allem Prunk vor ſich gehen. Es dürfte für 
Stun wieder einmal ein Beweggrund ſein, ng etliche frohe 
dreinden, frei vom Alltag, zu verſchaffen. Die Eintriits- 
daß find der bali fein n niedrig real worden, ſo 
0 > allen möglich ſein wird, der Weranftaltung beizu⸗ 
TOR Der Saal wird künſtleriſch dekoriert. Nebſt ver⸗ 
Ina, en anderen Ueberraſchungen werden auch die drei 
damen Masken prämiiert. Beginn abends 6 Uhr. Ein⸗ 
Kara karten find noch bei den Vorſtandsmitgliedern er: 

m. 


| 
| Fußball. 


Ein ſporkarmer Sonnfag 


Das Eishodkeyſpiel zwiſchen Beuthen „09“ und Laurahütter Hockenklub ausgefallen 
Kein Jußballwettſpiel in Laurahütte — Sporialler.ei 


Eishucken. 
Beuthen 68 — Laurahütter Hockeyllub ausgefallen. 
Infolge des plörlich eingeſetzten Tauwetters mußte das an⸗ 
gelagte Treffen zwiſchen den Eishockeymannſchaften von Beuthen 
( und dem hieſigen Hockenklub ausfallen. Sollte ſich das Wetter 
im Laufe der Wothe ändern, jo findet das Spiel am kemmenden 
Helen wir! in. 


zeuming, den 1. Februar ſtatt. 


Die Kattowitzer Güſte gegen Slonsk nicht angetreten. 
Tro ſchriftlichor Zuſage, And die Mannſchaften der Katins 
biker Maſchinenfabrit zu den vereinbarten Freundſchaftswell⸗ 
ipiefen auf dem Slonskplatz in Georgshütte nicht erſchtenen. 
Die Slonskmannſchaften mußten nach langem Warten ſich wieder 
umziehen und ohne Spiel heimgehen. Wir verſtehen es nicht. 
wie es ein Verein fertig bringen kann, einen anderen im Stich 
zu laſſen. Diele Schnitzer müßte der ſchleſiſche Fußballverband 
ſtark unter die Lupe nehmen. i ur. 
Handball. 
A. T. V. Kattowitz — A. T. V. Laurahütte 11:0 (4:0). 
Auf dem Turngemeindeplatz in Kattowitz empfing am Sonn⸗ 
lag der polniſche Handballmeiſter A T. V. Kattowitz den hieſigen 
A. T. V. mit welchem er ein Freundſchafteſpiel austrug. Wir 
nicht anders zu erwarten war, verloren die Laurahütter reichlich 
hoch mit obigem Ergebnis. Das Ergebnis zeugt davon, daß der 
Kattowitzer A. T. V. pe in Höchſtform daſteht. Be⸗ 
merkt muß jedoch werden, daß die Laurahütter mit nur 9 Mann 
angefangen und dann ſpäter mit 10 Mann geſpielt haben. 
Außerdem mußten ſie mehrere Erſatzleute einſtellen. In der erſten 
Halbzeit ſtand der Kampf auf einem hohen Niveau. Die Lau: 
rahütter verſuchten mit aller Macht den Kattowitzern einen 
tbenbürtigen Gegner zu ſtellen. Sie arbeiteten auch eigene Si: 
tuationen aus, doch zu Erfolgen kam es nicht. In der zweiten 
Halbzeit hielten die Laurahütter das Tempo nicht aus, und waren 
gezwunden ſich defenſiv zu verhalten. Nech nicht einmal der 
| Ehrenſreſfer wollte gelingen. m. 


Polonia Warſchau kommt nicht. 

Für den kommenden Sonntag, den 1. Februar plante der 
hieſige Amateurboxklub den K. S. Polonia Warſchau nach Lau⸗ 
‚rahittie einzuladen. Leider kam dieſer Kampf nicht zum Ab⸗ 
ſchluß, da die Warſchauer auf die vom A. K. B. vorgeſchlagenen 
Entſchädigungen, nicht eingehen wollten. An Stelle der War: 
ſchauer empfängt der A. K. B. Laurahütte den K. S. Stadion mi! 
ciner Mannſchaft bis Mittelgewicht. Der Kampf wird am 
Sonntag, den 1. Februar im Saale von „Zwei Linden“ zum 
Austrag gelangen. Wie wir hören, beabſichtigt der in Laura⸗ 
hütte beliebte Boxer Kowollik diesmal nicht in den Ring zu 
treten. Ob der K. S. Stadien für Polonia Warſchau einen voll 
wertigen Erſatz bietet, zweifeln wir. m. 


Polniſche Radballmeiſterſchaften in Laurahütte. 

Wie wir erfahren, beabſichtigt der polniſche Nadfahrerver⸗ 
band in dieſenr Jahre die polniſchen Meiſterſchaften in Laura⸗ 
hütte auszutragen. Für Laurahütte dürfte dies ohne Zweifel 
eine Senſation bedeuten. Es ſollen auch in dieſem Jahre weit 


Proteſt gegen die Steuerſchraube und das Pfuſchertum. 
Jahresverſammlung der Schuhmacherzwangsinnung. 

Die Klagen über die wirtſchaftliche Notlage einerſeits, und 
über die außerordentlich hohen Steuern andererseits, der Hand⸗ 
werker nehmen kein Ende. Die Zeiten, wo das Handwerk einen 
„goldenen“ Boden hatte, ſcheinen vorüber zu ſein. Die Notlage 
des Handwerks hat augenblicklich wohl ihren Höhepunkt erreicht. 
Einige Handwerkszweige ſind vollkommen ruiniert. Die Innun⸗ 
gen gaben ſich zwar Mühe irgendwas zu unternehmen, um dieſem 
Uebel entgegenzutreten, doch all dieſe Verſuche ſcheiterten an der 
ſchweren Wirtſchaftsmiſere, in welcher wir augenblicklich leben. 
In mehreren Zweigen ſteht außerdem noch das Pfuſchertum in 
hoher Blüte, durch welches die Handwerker ſehr empfindlich ge⸗ 
ſchädigt werden. f 


Unter dem Zeichen des Proteſtes ſtand auch die letzte Jahres⸗ 
verſammlung der Siemianowitzer Schuhmacherzwangsinnung, die 
am Sonntag nachmittag im Drendaſchen Saale ſtattfand. Um 
2% Uhr eröffnete der Obermeiſter Herr Prawdzik die einberufene 
Jahreshauptverſammlung, verbunden mit der erſten Quartals⸗ 
verſammlung und begrüßte die Erſchienenen recht herzlich. Da zu 
der ſeſtgeſetzten Stunde nicht die erforderliche Mindeſtzahl der 
Mitglieder vorhanden war, verkündigte der Verſammlungsleiter, 
daß die Sitzung cine viertel Stunde ſpäter ohne Rüchſicht auf die 
Mitgliederzahl nochmals eröffnet wird. In feiner Begrüßungs⸗ 
anſproche wünſchte er allen Mitgliedern ein frohes neues Jahr, 
verbunden mit dem Wunſche, daß eine Beſſerung der allgemeinen 
Notlage eintreten möge. Sodann ging man zur Tagesordnung 
über. Freiſprechungen, ſowie Neuaufnahme von Mitgliedern fan⸗ 
den diesmal nicht ſtatt. In die Lehrlingsliſte wurden 4 neue 
Lehrlinge eingetragen. Nach der Verleſung des letzten Protokolls 
erſtattete der Schriftführer Hankiewicz den Jahresbericht, aus 
welchem die ganze Tätigkeit und Ereigniſſe des vergangenen 
Jahres zu entnehmen war. Hierauf folgten die Berichte des In⸗ 
nungskaſſierers Kollegen Raſſek, des Kaſſierers der Kryſpinus⸗ 


kaſſe. Kollegen Borscz und des Kaſſierers der Begräbniskaſſe Kol⸗ 


legen Schneider. Nachdem wurde den geſamten Kaſſenführern für 
ihre gewiſſenhafte Tätigkeit der Dank ausgeſprochen. Die Ent: 
laſtung erfolgte ohne irgendwelche Debatten. 

In der Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden alle aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Nur an Stelle 
des Kollegen Jaworek wurde Kollege Tſchingon gewählt. Einen 
breiten Raum der Debatte nahm der Punkt Steuerangelegenheit 
ein. Schwer geklagt wurde über die außerordentlich hohe Steuer⸗ 
beraſtung. Von Jahr zu Jahr fordert das Finanzamt höhere Je⸗ 
träge, obwohl es klar auf der Hand liegt, daß die Lage ſich von 
Jahr zu Jahr verſchlechtert, daß alſo ſchon aus dieſem Grunde 
eine höhere Steuerbelaſtung nicht in Frage kommen dürfte. Ein⸗ 
ſprüche gegen zu hohe Veranlagung werden erſt nach Monaten 
verhandelt. Nach einer ausgedehnten Diskuſſion wurde beſchloſſen, 
energiſche Schritte bei den zuſtändigen Stellen zu unternehmen. 
Viel geklagt wurde auch über das Pfuſchertum. In der Beſpre⸗ 
chung über das am 1. Februar ſtattfindende Faſchingsvergnügen 
in Form eines Ketimkballes wurde der Anfang für 7 Uhr feſt⸗ 
ceſetzt. Außer Preisſchießen ſollen noch weitere diverſe Ueber⸗ 
raſchungen die Gäſte zu unterhalten verſuchen. 

Nach Erledigung weiterer interner Innungsangelegenheiten 
ſchloß der Veriammlunasleiter die inhaltsreiche Hauptverſamm⸗ 
lung. m. 


mehr Vereine an den Meiſterſchaften beteiligt ſein. Die Orga⸗ 
niſation der Kämpfe wird der Laurshütter Radfahrerverein 


übernehmen. Das genaue Sportprogramm werden wir in einer 
der nächſten Nummern veröffentlichen. m. 
Generalverſammlung des Laurahütter Hockenklubs. 

Am vergangenen Sennabend hielt der hieſige Hockenklub in 
ſeinem Vereinslekal Kaffee „Warszawska“ ſeine diesjährige 6: 
neralverſammlung ab. Anweſend waren cirka 50 Mitglieder, die 
vom J. Vorſikenden Herrn B 
er die Tagesordnung kund. Nach dem Verlrſen des letzten Pro⸗ 
lokolls erſtatteten die einzelnen Vorſtandsmitglieder Bericht über 
das verfloſſene Vereinsjahr. Aus dieſem war zu erſehen, daß 
der Verein auch im vergangenen Jahre einen Aufſchwung zu ver⸗ 
zeichnen hatte. Der vielumſtrittene Meiſtertitel von Polen, der 
im Jahre 1929 unberchiigrer Weile na Paſen fiel. konnte 
wieder in dieſem Jahre vom Laurahütter Hackeyklub errungen 
werden. Die Mannſchaft hat ſich bei dieſen Kämpfen beienders 
ausgezeichnet. Auch ſonſt im Innern des Vereins herrſchte gute 
Harmonie. Nach dieſem Akt wurde der alte Vorſtand entlaſte:. 
Nach einer kurzen Pauſe wurden die Neuwahlen vorgenommen. 
Aus dicſen gingen nachſtehende Herren hervor: 1. Vorſitzender: 
Pielitza, 2. Vorſitzender: Banaſch, 1. Sportwart: Köhler, 2. Spor:⸗ 
wart: Niewelski, 1. Sekretär: Dubiel, 2. Sekretär Jonietz, 
Kaſſenführer: Bahn. Zu Beiſitzern wurden ernannt die Herren 
Koſyra und Kandzia. Lierauf erſtattete der Vorſitzende Bie⸗ 
lia genaue Berichte über den Teeabend beim Staatspräſidenten. 
Noch weitere Vereinsangelegenheiten kamen zur Sprache, die 
ohne große Debatten erledigt wurden. Gegen 11 Uhr ſchloß der 
Verſammlungsleiter die inhaltsreiche Generalverſammlung. m. 


Sommerſeſt der Nullſiebener. 

Wie bereits berichtet, veranſtaltet am kommenden Sonntag, 
den 1. Februar der hieſige K. S. 07 in den geſamten Räumen 
des Geisler'ſchen Etabliſſement in Bittkow ſein diesjähriges 
Faſchingsvergnügen. Diesmal ſteigt dieſes unter der Deptſe 
eines „Sommerfeſtes“. Der K. S. 07 verſteht es vorzüglich ſolche 
Veranſtaltungen aufzuziehen. Bisher waren es immer Volksfeſte, 
bei denen ſich Alt und Jung ſehr gut amüſierte. Auch zu dieſem 
Sommerfeſt wird der Saal dementſprechend dekoriert. Außer⸗ 
dem wird der K. S. 07 mit verſchiedenen Ueberraſchungen auf⸗ 
warten. Konzertieren wird die allſeits beliebte Kapelle „The 
Nola Band“, unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Norbert Landerer, aus Kattowitz. Einladungskarten zu dieſem 
Vergnügen find noch beim Herrn Raſſek auf der ulica Bytomsla, 
ſowie am Buffet bei Duda ul. Bytomska erhältlich. Wir raten 
ſchon heute allen Sportfreunden ſich dieſen Tag für dieſes Ver⸗ 
gnſigen zu rejervieren. m. 

1. Schwimmverein. 

Der hieſige 1. Schwimmverein ladet ſeine Mitglieder zu der 
am kommenden Sonntag. den 1. Februar ſtattfindenden außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung ein. Auf der Tagesordnung 
ſtehen recht wichtige Punkte. Die Verſummlung findet in der 
Kawiarnia „Warszawska“, ul. Stabika ſtatt und beginnt nach⸗ 
mittags 5 Uhr. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen wird 
gebeten. m. 


Familienabend des Nadioklubs. 
Am Sonntag, den 1. Februar veranſtaltet der hiejige Radios 
klub in der Kawfarnia „Warszawska“ für feine Mitglieder und 
Freunde und Gönner des Vereins einen Familienabend. Es 
wird gebeten vecht zahlveih zu dieſem erſcheinen zu wollen. m. 


Quartalsverſammlung der Fleiſcherinnung. 

⸗o⸗ Unter Vorſitz des Alterspräſidenten und ſtellvertretenden 
Obermeiſters Mixa hielt die Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherinnung 
von Siemianowitz im Lokal Oczko am Sonntag, den 25. d. Mts., 
ihre fällige Quartalsverſammlung ab. Nach Verleſung des leiten 
Protokolls wurde ein Lehrling freigeſprochen und drei Lehrlinze 
in die Lehrlingsliſte eingetragen. Hierauf gaben Schriftführer 
und Kaſſierer die Jahresberichte. Die Reviſoren haben die Kaſſe 
in beſter Ordnung befunden, worauf dem geſamten Vorſtand von 
den Verſammelten Entlaſtung erteilt wurde. Dann wurde zur 
Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Aus derſelben gingen herz 
vor: Fleiſchermeiſter Stunko als Innungsobermeiſrer, als Schrift⸗ 
führer Bujohek, als Kaſſierer Koſtorz. Als Vorſitzender der Priis 
fungskommiſſion für Geſellen wurde Fleiſchermeiſter Stanko und 
als Stellvertreter Fleiſchermeiſter Staſch gewählt. Zum Schluß 
kam wieder der Bau des Schlachthauſes zur Sprache. Dem neuen 
Obermeiſter wurde von den Verſammelten ans Herz gelegt. ſich 
intenſiv für den Schlachthausbau einzulegen. Nach Erledigung 
einiger innerer Innungsangelegenheiten wurde die Verſammlung 
um 6,30 Uhr geſchloſſen. 


Kino „Apollo“. 

Ab heute bis Donnerstag bringt das hieſige Kino „Apollo“ 
das größte Mon umentalwerk der tönenden Filme betitelt: „Das 
Lied aus den Bergen“ mit Cooper Keller und Wolheim zur 
Schau. Aus dem Filminhalt: Sam Lach (Cooper) gelangt mit 
feinen 2 Freunden nach der Kleinſtadt Laos, jehr idyliſch wi⸗ 
ſchen hohen Bergen gelegen, um hier einem ländlichen Vergnii⸗ 
gen beizuwohnen. Bei dieſer Gelegenheit lernt er das ſchön'ie, 
aber auch das reidite Mädchen des Städtchens, die er kurz eni- 
ſchloſſen mit Hilfe feiner Freunde entführt und zu feiner Frau 
macht. Tr er ſein junges Frauchen ſehr lieb hat, verläßt 
er die Heimat da er ſich nach Jagdabenteuer in den Bergen 
ſehnt. Eine längere Trennung von der Heimat, als auch von 
der geliebten Frau erweckt in ihm die Sehnſucht nach derſelben. 
Reumürig kehrt er nach der Heimat zurück. Außerdem ein erſt⸗ 
klafſiges Tonfilmbeiprogramm. m. 


Kino „Kammer“. 

Haary Liedtke, der Liebling aller Kinobeſucher erſcheint ab 
heute bis Donnerstag in dem großen Luſtſpielſcklager, betitelt: 
„Donauwalzer“, der im hieſigen Kino „Kammer“ zur Scheu ge 
Jangt. In einer Fülle lustiger und fefeinder Szenen erztlt der 
Film von reizenden übermütigen Ballettmädels. In den Haupt⸗ 
rollen: Exit Verebes, Ferdinand Bohn, Hermann Vita und noch 
andere mehr. Filminhalt: Eine B terreichiiche Erzherzogin lebt 
in Armut in der Schweiz, lebt von Kartoffelpuffern und muß ſich 
ihre Seidenwäſche ſelbſt waſchen. Bis dann ein vom Kaiſer 
Franz⸗Joſeph ehemals geſtiftetes Diadem über die Grenze ge⸗ 
ichmuggelt wird und den Dalles beſeitigt. Ihre Hoheit haben 
lich aber inzwiſchen in einen Ballettmeiter verliebt, und das Dia⸗ 
dem an die Behörde zuvückgegeben. Stärkſtes Aktivum des Films 


it Eraſt Verebes in einer Nebenrolle. Er ſorgt für Ctimmung 
und Humor. Harry Liedtke ſpielt ziemlich paſſiw den Ballettmei⸗ 
hier, der ſich über alle Schranken hinweg feine gekrönte Braut ers 
obert. Er iſt charmant und liebenswürdig wie immer. Adele 
Androck und Hermann Picha ſorgen für Humor. Ferdinand Bohn, 
Harry Hardt und Paul Biensfeld find ſonſt noch zu nennen. 
Hierzu ein erſtklaſſiges Beiprogramm. > m. 


Hinweis. 

Wie erhalte ich meine körperlichen und geiſtigen Kräfte? 
Ueber dieſe wichtigſte aller Lebensfragen erhalten Sie Antwort 
umd Aufſchluß und dazu noch eine Probedoſis von Dr. med. 9. 
Schulze's Fregalin völlig koſtenlos und unverbindlich. Wir 
verweilen auf das Inſerat in dieſer Nummer, leſen Sie dasſelbe 
in Ihrem Intereſſe genaueſtens und ſchreiben Sie noch heute 
an Dr. med. H. Schulze G. m. b. H., Berlin⸗Charlot⸗ 
tenburg 2. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 

Mittwoch, den 28. Januar 1931. 

1. hl. Meſſe für verſt. Albert Kucharczyk, Söhne und Verw. 

2. hl. Meſſe für verſt. Franz Lebioda, Karl Wiencek und 

Paul Wiencek. 
3. hl. Meſſe für verſt. Valentin und Martha Labryga. 
Donnerstag, den 9. Januar 1981. 

1. hl. Meſſe für verſt. Lorenz Kuczera. 

2. hl. Meſſe für verit. Marie Tomalla. 

3. hl. Meſf für verſt. Ottilie Schmidt, Eltern und Geſchwiſter. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Mittwoch, den 28. Januar 1931. 

6 Uhr: für verſt. Anton Kwiatkowski und 2 Söhne Edward 

und Alexander. 
64 Uhr: für verſt. Anna Przybilla und verlaſſene Seelen. 
Donnerstag, den 29. Januar 1931. 
6 Uhr: für verſt. Andreas Oſtrowski. 
6,45 Uhr: mit Kondukt für verſt. Peter Kazimierek. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 

Dienstag, den 27. Januar 1931. 

7% Uhr: Monatsverſammlung des Mädchenwereins. 
Mittwoch, den 28. Januat 1931. 

3 Uhr: Nähſtunde der Frauenhilfe. 

77 Uhr: Jugendbund. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vorträge. 16.15: 
Für die Kinder. 17.45: Unterhaltungskonzert. 18.45: Ver⸗ 
ſchiedene Vorträge. 20.15: Zur Unterhaltung. 21.00: Aus 
Warſchau. 23.00: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.35: Konzert für die 
Jugend. 15.35: Vorträge. 16.10: Schallplatten. 17.45: Unter⸗ 
haltungskonzert. 18.45: Vorträge. 20.15: Aus Warſchau. 23.10: 
Tanzmuſik. 


Bisher Lebensüberdruß, 
letzt gesund! 

Berlin 0 34, 18. Mal 1930. 
Heldenfeldstr. 13, III. 


Tech litt seit 3 Jahren an 
eiuem schweren Nervenlei 


Glücklich durch Fregalin. 


Heringsdorf, Osts., 12. 3, 30. 
Stella Marla, Kaiserstr. 7-9, 


Kann non mittellen len, Schlaflosigkeit, Magen 
daß Ihr Fregalin Wunder schmerzen urzum, jeh 
wirkt. Trotz meiner 66 litt an allem. Es komnt« 


mir kein Arzt mehr helfen 
'etzt bin ich ein ganz neuer 
‘[enach geworden, Seit 
'inigen Monaten nehme ich 
‚hr Fregalin. [ch schlafe 
wieder gut. lobe auf und 
kann wieder vergnügt sein. 


Fran Martha Schettler. 


Jahre habe ich eine Elasti 
zität in den Gliedern wie 
iu der Jugend. 

Machen Sie noch mehr 
Menschen glücklich damit. 


Johannes Frleüel. 
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KINO APOLLO  ı 


LS Siemianowica - -» Tonflimtheater 8 


kb Dienstag bis Donnerstag 


Das größte Monumentalwerk der tönen“ 
den Filme, betitelt: 


Daliolaiendaren 9 


— 
Gary Cooper 
Lupe Velez 
Louis Wolheim 
in der Hauptrolle 


„Fo te Amo. 

5 „Aus den Liedern Gary Coopers u. 
derschönen Mexikane rin Lupe Aelez klin- 
gen sehnsüchtige L eigenschaft u. heißes 
Verlangen..“ 


= heren nes 


jasssgos Tönftimbergraptann. 
N 


e eee 


Dir haben es nicht nötig, Ihnen viel zu erzählen, 


enerations-Mittel „FREGALIN”. Viele Tausende, die unser»FREGALIN« bereits genommen haben, sind nicht enttäuscht worden, Außerordentlich 
ewährt hat sich »FREGALIN« bei Nervosität, allgemeiner Schwäche, Mattigkeit, Schwindelanfällen u. rheumatischen Leiden. Fragen Sie Ihren Arzt. 
Lesen Sie bitte recht genau, was die hier Abgeblideten von selbst über die Wirkung des „FREGALIN” schreiben und 
Sie werden sich danach ein Urteil bilden. In unserem Archiv sind noch noch viele tausend derartiger Dankschreiben aus dem In- und 
Auslande, die unaufgefordert eingegangen sind und die Sie jederzeit in unserem Büro einsehen können. Alle Danksagungen sind notariell beglaubigt. 


»FREGALIN« ist in allen Apotheken zu haben - Versand durch die Artus-Apotheke in Danzig - Die Herstellung erfolgt ebenfalls in Danzig 


— 


Greifswald (Pom.) 30. April 
1930, Anklamerstraße 2 


Mein morsch.Köper m.seinen 
60 J. hat durch Fregalin wieder 
völlige Frische u. Strammheit 
erlangt, sodaß ich nicht umhin 
kann, Ihnen meinen Dank aus- 
zusprechen. n einemVortrag 
habe ich Ihr Fregalin überzeu- 
gungstreu als best. Blut u. Ner- 
venstärkungsmittelempfohlen 


| Generalverſammlung der Jugendkraft 


Dr. Pant über die Aufgaben der Jugendkraft — Ein neuer Vorſtand 


Am vergangenen Sonntag verſammelten ſich in Königshütte 
61 Vertreter der dem Jugendkraftverband angeſchloſſenen Vereine 
zur fälligen Generalverſammlung. Unter den erſchienenen Gäſten 
ſah man Senator Dr. Pant, Abgeordneten Jankowski, als Ver⸗ 
treter des V. d. K. Jugendſekretär Thomas und den Vorſitzenden 
des Jungmännerverbandes, Redakteur Przewolka. Nach Eröff⸗ 
nung der Sitzung durch Vorſitzenden Goebel, Königshütte, erſtat⸗ 
tete Verbandsſchriftführer Mroß den Jahresbericht, aus dem man 
entnehmen konnte, daß auch im vergangenen Jahre die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Betriebes nur unter großen Opfern und Schwierig⸗ 
keiten möglich war. Den Sportbericht erſtattete der Sportwart 
Reichel, den Schachbericht Schachleiter Sobotta, den Wandergau⸗ 
bericht Kokott, den Kaſſenbericht, der mit einem Beſtand von 15 
Groſchen abſchließt, Kaſſierer Luka, Myslowitz. Anſchließend 
daran gab Redakteur Przewolka einen Rückblick über das ganze 
Verbandsjahr und ermunterte zu weiterer Arbeit in den Sport⸗ 
abteilungen. Nachdem dem Vorſtand Entlaſtung erteilt worden 
war, ſchritt man zu den Neuwahlen. Als Vorſitzender wurde 
Goebel, Königshütte, als Verbandsſchriftführer Mroß, Tarnowitz, 
als Kaſſierer Luka, Myslowitz, als Sportwart für Fußball, 
Jablonka, Königshütte, als Sportwart für Handball und Leicht⸗ 
athletik Nehring, Kattowitz, als Beiſitzer für den V. d. K. Thomas, 
Kattowitz, ſowie Krauſe, Königshütte, gewählt. Des weiteren 
wurde unter dem Vorſitz von Dr. Niffka, Myslowitz, ein Spiel⸗ 
lie, dem die Vertreter von ſechs Vereinen angehören, ges 
wählt. 

Von beſonderem Intereſſe waren die Ausführungen Dr. 
Pants, der ausführte, daß ſich alle Führer im öffentlichen Leben 


deſſen bewußt ſind, daß die Frage der Heranbildung der Jugend 
nicht genug erörtert werden könne. Die Jugendkraft bildet eine 
Sportbewegung ganz beſonderer Art, denn ſie betont nicht nur das 
Körperliche. Aus der Kraft des Körpers ſollen ſich auch Kräfte 
der Seele und des Geiſtes heranbilden. Das iſt der wichtigſte 
Faktor, der die Jugendkraft als Sportbewegung von der allge⸗ 
meinen Sportbewegung weſentlich unterſcheiden muß. Die Er⸗ 
füllung dieſer Aufgaben ſoll in eine beſſere Zukunft führen. Es 
wäre verfehlt, wenn die Jugend alles Alte über den Haufen ren⸗ 
nen wollte. Sie ſoll ſtürmen, das liegt in ihrer Art, aber fir ſoll 
auch beſcheiden und demütig ſein können. Die Größe der Idee 
gebietet es! Im Anſchluß an die mit großem Beifall aufgenom⸗ 
menen Ausführungen ſprach Redakteur Przewolka mit beher⸗ 
zigenswerten Worten über Führeraufgaben. Im Verlaufe der 
allgemeinen Ausſprache wurden noch verſchiedene wichtige The⸗ 
men angeſchnitten. So ſoll ein Zuſammenarbeiten' mit den 
Sportgruppen des V. d. K. ermöglicht werden. Die Bildung eines 
Schiedsrichterausſchuſſes, ſowie eine Anzahl von Anträgen wur⸗ 
den dem Vorſtand überwieſen. k 


Die Verbandsſpiele der Jugendkraft find jo weit vorgeſchrit⸗ 
ten, daß in Hertha, Königshütte, der Meiſter im Bezirk Königs⸗ 
hütte und in St. Maria Kattowitz der Meiſter im Bezirk Katto⸗ 
witz feſtſtehen. In nächſter Zeit finden die Ausſcheidungsſpiele 
ſtatt. Die Schach⸗Einzelmeiſterſchaften der Jugendkraft beginnen 
am 8. Februar cr. in Kattowitz. An denſelben werden ſich etwa 
15 Vereine mit ihren Vereinsmeiſtern beteiligen. 


Warſchan — Welle 1411,8 
12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vorträge. 16.45: 
17.45: Orcheſterkonzert. 18.45: Vorträge. 20.15: 
23.00: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12.10: Schallplatten. 12.35: Schulfunk. 14.30: 
Vorträge. 16.15: Schallplatten. 17.45: Unterhaltungskonzert. 
18.45: Vorträge. 20.15: Abendkonzert. 23.00: Tanzmuſik. 


Mittwoch. 
Schallplatten. 
Zur Unterhaltung. 21.00: Abendkonzert. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 925. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

12,55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Mittwoch. 16.00: „Der Oberſchleſier“ im Januar. 16.15: 
Zur Unterhaltung. 16.45: Das Buch des Tages. 17.00: Duo. 
17.35: Zweiter landw. Preisbericht, anſchließend: Jugendſtunde. 
18.10: Ueberbevölkerung? 18.30: Zu den neuen Erdölfunden in 
Deutſchland. 18.50: Kreuz und quer durch O.⸗S. 19.00: Abend⸗ 


ra 


sprechen mehr als alle 


N — Mugenschmerzen, Uebelkeit, Seit 15 Jahren Gelenk- 
So urteilt ein Professor Augenflimmern. rheumatismus — Jetzt mit 
76 Jahren wieder gesund! 


Kr. Rummelsburg, Pom. 


Ich denke Ihnen für die 
Gefolge ‚Ihres Fregalins. 
Bin % Jahre alt und 'it! 
zelr 5 Jahren an Magen 
.anmerz. Tebelkeit. Augen 
tlimmern. Des Nachts hatte 
ieh heftige Mageuschmer 
zen. Ibre Fregalin Tablett. 
hoben in 3 Wocben meine 
Leiden geheilt. Ich habe 
keine Sebmerzen mehr und 
bin wieder Mensch. 


Frau Frieda Stüwe. 


| Peberow. 24. Mal 1930. 


an 


Prof. Dr. Josei Kreifl 


rr 


RSC 


Debussy, Godard / Lieder von 


band zloty 15. 


puma 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS» SP. AK c TINA 


denn die Beweise, die wir Ihnen hier vorlegen, 
„nen lar 
seit Jahren kekanntes Blut- u. Nervan-Re- 


Pethau b. Zittau, 24. 5. 1930. 
Hauptstr. 12. 


Seit 15 Jahren 
Gelenkrheumatismus. 
Alle ärztlichen Bemühun- 
gen waren umsonst. Schon 
nach den ersten 3 Schach- 
teln Fregalin verspürte jeh 
Besserung und jetzt nach 4 
12 Sabachteln bin ich woh' 
und munter 


HIENEN: 


Musikalische 
EDELSTEINE 


wieder mit hervorragendem Inhalt u. a. 
Potpourri aus „Königskinder“, „Land des 
Lächelns“, Klavierwerke von Durand, 
Richard 
Strauß, Pfitzner und Humperdinck 
„Liebęeswalzer“, „Servus, Bubi“ und vieles 


BAND 13 andere, insgesamt 42 Werke 


Wir bitten den Band zur 


h ) =, 
Ansicht zu verlangen u oanter Leinen- 


an⸗ 
ſchließend: Die Energiequellen Europas. 
lagt (Hörſpiel). 21.30: Unterhaltungskonzert. 22.00: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.15: Aufführungen der 
Breslauer Oper. 22.30: Volksſport der Zukunft. 22.50: Kabarett. 
Donnerstag. 9.05: Schulfunk. 12.35: Was der Landwirt 
wiſſen muß. 15.35: Muſikfunk für Kinder. 16.15: Kammermuſik. 
16.30: Das Buch des Tages. 17.15: Zweiter landw. Preisbericht; 
anſchließend: Neuland Albanien. 
in ſeiner hiſtoriſchen Entwicklung. 18.10: Das wird Sie intereſ⸗ 
ſieren! 18.35: Stunde der Arbeit. 19.00: Wetter vorherſage; ars 
ſchließend: Abendmuſik. 20.00: Wiederholung der Wettervorher⸗ 
ſage, anſchließend: Der geologiſche Aufbau Europas. 20.30: Auch 
nach Leipzig und auf den Deutſchlandſender: Heimat in Schleſien. 
21.20 Abendberichte. 21.30: Heinrich Mann lieſt aus eigenen 
Werken. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Prograwmänderun⸗ 
gen. 22.20: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft Wochenende: Winter⸗ 
wochenende in den Bergen. 22.35: Aus Berlin: Tanzmuſik, 
163. · . —g— 2 ̃ 7⅛˙ ˙¹ũ T . ⅛—üw 22 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Trud u. Verlag: „Vita“, nakiad drukarslti. Sp. 2 gr. odp. 
Katewice Keärinark: 90 
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Auf Wunsch senden wir Ihnen umsonst 
und ohne Verbindlichkeich 


[Prohenackung-Fregali- 


dazu 


das goldene Buch des Lebens 


Schreiben Sie bald, bevor die Drehen ver- 
griffen sind, an: 


Dr. med. H. Schulze 


G. m. b. H. 
Berlin-Scharlottenburg 2 3944 


ente für un 


E ee — 
litt ich 
Stand: 


Straße e e 
3944 


Gust-- 


Adresse bitte mit Bleistift schreiben! 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Ab heute bis Donnerstag 
ı HARRY LIED T KE 


deer Liebling aller in ſeinem ſoeben erſchie⸗ 
1 nenen Groß⸗Luſtſpiel⸗Schlager: 


Donauwalzer 


In einer Fülle luſtiger und feſſelnder Szenen 
erzählt der Film von reizenden, übermütigen 
Balletmä eis, g ſtohlenen Diamanten und 
der Liebe eines Tanzlehrers zu einer jungen 
Erzherzogin. Ein Murchen aus unſeren 
Tagen, von beſchwingter Anmut, durchzogen 
vom taänzfroh. Rhythmus eines Wiener Walzers 


In den weiteren Hauptrollen: 
Peggy Normzn - Ernst Verebes 
m Ferdinand Bonn - Harry Hardt 
Adele Sandrock - Hermann Picha 3 
10 Paul Biensfeid 

(wierzu: 
= Infer erftilassiges Beibrogr 


U 


r 


20.30: Unter uns ges. 


17.40: Das Weft-Ojt-Problem, 


ee 
u 


